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Aufgabe 1 

a) Im Bild sieht man hohe Gebäude, die aneinandergebaut sind oder in Blöcken stehen. Die 

Gebäude haben überwiegend fünf und mehr Stockwerke. An den Fassaden der Gebäude ist zu 

erkennen, dass es sich zum Teil um Wohngebäude, zum Teil um Bürogebäude handelt. Auch 

das Alter der Gebäude ist an den Fassaden zu erkennen. Bäume gibt es nur an wenigen Stellen. 

Im Mittelgrund links und rechts sind zwei Kirchen zu sehen. Das Häusermeer reicht bis zum 

Horizont. 

b) Es handelt sich um eine Stadt, denn es sind keine landwirtschaftlichen Flächen zu sehen und 

die Bebauung ist für ein Dorf zu dicht und zu hoch. Es gibt viele Bürohäuser. 

 

Aufgabe 2  

Individuelle Lösungen. Lösungshinweis: Es sollte deutlich werden, dass die Stadt Arbeitsplätze, 

Bildungseinrichtungen, Freizeiteinrichtungen und Einkaufsmöglichkeiten bietet, während das 

Umland Wohnraum und Erholung bietet. 

 

Aufgabe 3 

Die City ist das Hauptgeschäftszentrum der Stadt. Hier stehen die Häuser sehr dicht 

beieinander. Es gibt viele Geschäfte und Büros. In der Fußgängerzone einer Stadt dürfen keine 

Autos fahren. Viele Menschen kommen zum Einkaufen in die City. Hier gibt es auch viele 

Restaurants und Cafés, die Kuchen, Speisen und Getränke anbieten. 

 

Aufgabe 4 

Kleinstadt Mittelstadt Großstadt 

Bad Münstereifel Gütersloh Dortmund 

Winterberg Düren  

 

Aufgabe 5 

Waagerecht: Erholungsgebiet, Industriegebiet, City, Gewerbegebiet. 

Senkrecht: Wohngebiet. 

 

  



Aufgabe 6 

Modell für Herrn Meyer 

 

 

 

 

 

 

Modell für Frau Meyer 

 

 

 

 

 

 

Modell für Lena Meyer 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 7 

a) Im Bild sind viele Gebäude mit Gärten zu sehen. Die Gebäude sind überwiegend 

eingeschossig. Zwischen den Gebäuden sind freie Flächen und Bäume zu sehen. Rechts im 

Mittel- bis Hintergrund sieht man ein Waldstück. Die Gebäude stehen im Zentrum des Ortes 

um eine Kirche herum, am Rand der Siedlung sind sie entlang von Straßen angeordnet. Die 

Siedlung liegt inmitten von Feldern und Wiesen. 

b) Es handelt sich um ein Dorf, denn die Bebauung ist nicht städtisch und die Siedlung ist klein. 

 

Aufgabe 8 

a) + b)  

Bundesland Landeshauptstadt 

A Bayern München 

B Mecklenburg-Vorpommern Schwerin 

C Brandenburg Potsdam 

D Berlin Berlin 

E Saarland Saarbrücken 

F Rheinland-Pfalz Mainz 

G Hessen Wiesbaden 

H Nordrhein-Westfalen Düsseldorf 

I Thüringen Erfurt 

J Sachsen Dresden 

K Sachsen-Anhalt Magdeburg 

L Baden-Württemberg Stuttgart 

M Niedersachsen Hannover 

N Bremen Bremen 

O Hamburg Hamburg 

P Schleswig-Holstein Kiel 
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Aufgabe 9 

a) Grundsteinheim war früher ein Bauerndorf mit vielen Bauernhöfen und landwirtschaftlich 

genutzten Flächen um das Dorf herum. Heute ist Grundsteinheim eine Wohngemeinde. Es gibt 

nur noch wenige Bauernhöfe. Die aufgegebenen Bauernhöfe sind umgebaut oder abgerissen 

worden. Am Rand des Dorfes sind Neubausiedlungen entstanden. Früher gab es auch viele 

Handwerksbetriebe und kleine Geschäfte in Grundsteinheim. Heute gibt es die alten 

Handwerksbetriebe nicht mehr. Es haben sich Gewerbebetriebe angesiedelt. Geschäfte gibt es 

keine mehr. 

b) Die Grundstückspreise und die Mieten sind auf dem Land niedriger als in der Stadt. Familien 

ziehen aufs Land, um sich hier ein Haus mit Garten zu bauen. In einem Dorf ist es ruhiger als 

in der Stadt, die Luft ist besser und es herrscht weniger Verkehr. 

c) Wer in der Stadt seinen Arbeitsplatz hat und die lange Anfahrt mit Staus nicht mehr möchte, 

zieht in die Stadt. Wer die vielen Einkaufsmöglichkeiten und Unterhaltungsmöglichkeiten 

sowie die guten Verkehrsverbindungen mit Öffentlichen Verkehrsmitteln und das große 

Bildungsangebot schätzt, zieht in die Stadt. 

d) Individuelle Lösung. Vergleiche deine Begründung mit denen deiner Mitschülerinnen und 

Mitschüler. 

 


